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Merſeburgiſeke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Funfzehnter Jahrgang. Mittwoch den 22. December.
Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. 2c.
verordnen hierdurch, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſterii, zur Vorbeugung des, in
manchen Gegenden der Provinzen Sachſen, Weſtphalen und der Rhein Provinz uüberhand
nehmenden Holzdiebſtahls, und bis zur künftigen Publikation einer allgemeinen Forſt und

Jagd -Polizei-Ordnung, wie folgt: cJ. Wer Brennholz oder unverarbeitetes Bau oder Nutzholz in eine Stadt oder ein
Dorf einbringt oder ſonſt verfährt, muß mit einer ſchriftlichen glaubhaften Beſcheinigung
der Polizeibehörde ſeines Wohnorts oder des Eigenthümers oder Aufſehers desjenigen
Waldes, aus welchem, ſeiner Angabe nach, das Holz gebracht wird, verſehen ſeyn, und
ſolche auf Erfordern den Forſtbeamten, Gensd'armen, Polizei und Steuerbeamten vorzei-
gen, widrigenfalls das Holz in Beſchlag genommen und confiseirt werden ſoll.

2. Auch Holzberechtigte müſſen, bei Vermeidung gleicher Folgen (9. 1.), wenn ſie
das von ihnen aus der verpflichteten Forſt geholte Holz wegſchaffen, mit einer Beſcheini-
gung ihres Holzungsrechts verſehen ſeyn, in welcher die Holz Sortimente, worauf die
Berechtigung lautet, und die Tage, an welchen die Berechtigung, und die Transportmittel,
mit welchen ſie ausgeuübt werden darf, ausgedrückt ſeyn müſſen. Befindet ſich unter dem
Holze noch anderes Holz, als worauf die Beſcheinigung lautet, oder transportiren ſie ſol-
ches an anderen als den zur Ausübung beſtimmten Tagen, oder mit größeren als den be-
ſtimmten Transportmitteln, ohne den rechtmäßigen Erwerb dieſes Holzes beſonders auf
die 1. bemerkte Art nachweiſen zu können, ſo iſt daſſelbe gleichergeſtalt der Konfiskation
unterworfen.

3. Wird bei der näheren polizeilichen Unterſuchung ermittelt, daß das in Beſchlag
genommene Holz geſtohlen worden iſt, ſo tritt noch außer der Confiscation gegen den An
ehaltenen gerichtliche Unterſuchung und, nach Bewandtniß der Umſtände, entweder die geſebliche Strafe des Holzdiebſtahls, mindeſtens aber eine dem Taxwerthe des confiscirten

Holzes gleichkommende Geldbuße oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ein.
4. Dieſe Verordnung ſoll nicht im ganzen Bereich der Provinzen Sachſen, Weſt-

phalen und der Rheinprovinz, ſondern nur in denjenigen Gegenden und Kreiſen derſelben
in Kraft treten, wo der Holzdiebſtahl überhand genommen hat. n

e e SWir ermächtigen Unſer Staatsminiſterium, dieſe Verordnung überall da in Anwen-
dung bringen zu laſſen wo die Ueberhandnahme des Holzdiebſtahls das Bedürfniß der
dagegen erlaſſenen Beſtimmungen zum Schutz der Waldungen hervorruft,

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königli-

chen Jnſiegel. e z tBerlin, den 30. Juni 1839. u (L. S.) Friedrich Wilhelm.
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Da in einem großen Theile unſeres Bezirks der Holzdiebſtahl ſehr überhand genom-

men hat, ſo ſind wir von dem Königl. Wixklichen Geheimen Rath und Ober- Präſidenten
der Provinz Sachſen Herrn Flottwell Excellenz ermächtigt worden, die vorabgedruckte
Verordnung in Anwendung zu bringen. Wir beſtimmen daher nun hierdurch Folgendes.

I. Wer in dem Liebenwerdger Kreiſe, in dem Theile des Torgauer Kreiſes, welcher
auf dem linken Ufer der Elbe liegt, in dem Delitzſcher Kreiſe, in dem Bitterfelder Kreiſe
mit Ausſchluß der im Anhalt Deſſattiſchen liegenden Enclaven, Möſt, Nieſen, Schierau
und Priorau Brennholz oder unverarbeites Bau- und Nutzholz in eine Stadt oder ein
Dorf einbringt oder ſonſt verfährt, muß mit einem Legitimations-Scheine verſehen ſeyn.

II. Diejenigen, welche
1) in dem Wittenberger Kreiſe;

in dem Querfurther Kreiſe;
3) in dem Eckartsbergaer Kreiſe;
4) in dem Zeitzer Kreiſe
5) in dem Merſeburger Kreiſe;

6) in dem Stadtkreis Halle;
7) in dem Mansfelder Gebirgskreiſe;
8) in dem Saalkreiſe mit Ausnahme der Enclave Löbnitz an der Linde
9) im Naumburger Kreiſe mit Ausnahme der Enclaven Abt-Löbnitz und Molſchwitz;
10) im Sangerhäuſer Kreiſe mit Ausnahme der beiden Grafſchaften Stolberg-Stolberg

und Stolberg-Roßla und der beiden Aemter Kelbra und Heringen;
11) in dem Theile des Torgauer Kreifes, welcher auf dem rechten Ufer der Elbe liegt, und
12) in nachfolgenden Ortſchaften des Mansfelder Seekreiſes:

a) Eisleben, hb). Erdeborn, e) Helfta, d) Wimmelburg, e) Wolferode, H Biſchofe
rode, Hornbüurg, hb) Holzzell e

Brennholz oder unverarbeitetes Nutzholz in Traglaſten, auf Karren, Handſchlitten und
auf kleinen nicht mit Zugvieh beſpannten Wagen transportiren, müſſen mit einem Legiti-
mations Scheine verfehen ſeyn.

III. Der Transport des Holzes auf mit Zugvieh beſpannten- Wagen und Schlitten
wird in den suhb II. aufgeführten Diſtricten fur jetzt keiner Controlle unterworfen.

IV. Jn dem Weißenfelſer und Herzberger Kreiſe, ſo wie in dem suh II. mit ge-
nannten Enclaven bleibt für jetzt der Holztransport ganz frei.

V. Denjenigen, welche auf Grund eines beſondern Rechts oder vergünſtigungsweiſe
oder gegen Entrichtung eines Einmiethegeldes oder ſonſtigen Aequivalents unbeſtimmte Holz-
nutzungen ausüben, dient in den sub I. und II. bezeichneten Controllbezirken, wenn ſie das
von ihnen aus der verpflichteten Forſt geholte Holz wegſchaffen, die von dem Forſteigen-
thümer reſp. deſſen Beamten oder Aufſeher ausgeſtellte Beſcheinigung über ihre Holzungs-
befugniß, in welcher die Holzſortimente, worauf die Holzungsbefugniß lautet, die Tage,
an welchen dieſelbe und die Transportmittel, mit welchen ſie ausgeübt werden darf, aus-
gedrückt ſeyn müſſen, als Legitimations-Schein. In allen übrigen Fällen ſollen die Legi-
timations-Scheine nach dem nachſtehend abgedruckten Formulare ausgeſtellt werden.

Ein ſolcher Legitimations- Schein muß alſo die Quantität und Qualität des Holzes,
welches auf Grund des Zettels transportirt werden darf, die Dauer, für welche ein ſol-
cher Zettel guültig ſeyn ſoll, den Ort, wohin das Holz transportirt werden ſoll, den Aus
ſtellungsort, den Tag der Ausſtellung und die Unterſchrift und Siegel des Ausſtellers ent-
halten. Werden zu dieſen Legitimations-Scheinen gedruckte Formulare benutzt, welches in
der c geſchehen ſoll, ſo ſind die Zahlen darin jedenfalls mit Buchſtaben zu ſchreiben.
VI. Dieſe (nach F. 1. der Verordnung vom 30. Juni 1839) vorgeſchriebenen Legi-

timations-Scheine werden ausgeſtellt:
1) für diejenigen Hölzer, welche aus den Königlichen Forſten abgefahren werden, von

den Königlichen Oberförſtern und müſſen dieſe Zettel namentlich mit dem Dienſt-
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ſiegel des Oberförſters verſehen ſeyn. Sie e ehe myfang genommen bei der

Ueberweiſung des Holzes durch den betreffenden rſter z m a
2) für diejenigen Hölzer, welche aus Privatforſten abgeholt werden von dem Eigen-

thümer oder deſſen Forſtaufſehernz.
3) fur ſolche Hölzer, welche aus ſtädtiſchen und Communal- Forſten transportirt wer

den, entweder von den betreffenden Magiſträten und Ortsbehörden, oder wenn dieſe
angeſtellte Förſter haben, von dieſen. Solche von den Stadt oder Ortsbehörden,

oder deren Foörſter ausgeſtellte Zettel müſſen mit dem Ortsſiegel verſehen ſeyn;
4) für ſolche Hölzer, welche aus den Städten, Ortſchaften oder von Holzablagen vexfahren

werden, von den Ortspolizeibehörden, und müſſen dieſe ſie mit dem Ortsſiegel verſehen.
VII. Die Ausſtellung der Legitimations-Scheine muß koſtenfrei erfolgen.
VIII. Die Legitimations-Scheine müſſen in denjenigen Landestheilen, in welchen

nach Nr. I. und II. das Geſetz vom 30. Juni 1839 zur Anwendung kommen ſoll, auf
Erfordern den Forſtbeamten, Gensd'armen, Polizei und Steuerbeamten vorgezeigt werden.

X. Wenn Jemand in den oben sub I. und II. als der Holz-Controlle unterworfen
aufgefüührten Landestheilen und Ortſchaften bei der eben dort näher bezeichneten Holz-
transportweiſe mit dem vorgeſchriebenen Legitimations-Scheine nicht verſehen iſt, und
dieſen auf Erfordern den Forſtbeamten, Gensd'armen, Polizei und Steuerbeamten nicht
vorzeigen kann ſo wird das Holz in Beſchlag genommen und confſiscirt, und wird bei
der näheren polizeilichen Unterſuchung ermittelt, daß das in Beſchlag genommene Holz
geſtohlen worden iſt, ſo tritt noch außer der Confiscation gegen den Angehaltenen gericht-
liche Unterſuchung und nach Bewandtniß der Umſtände entweder die geſetzliche Strafe des
Holzdiebſtahls, minveſtens aber eine dem Taxwerth der confiscirten Hölzer gleichkommende
Geldbuße oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ein.F. Die Pollgelgerichtsbehbrde hat das Conſtscations Verfahren einzuleiten, und erge-

ben ſich dabei Gründe zu der Vermuthung, daß das in Beſchlag genommene Holz geſtohlen
ſey, ſo muß die Angelegenheit zur weiteren gerichtlichen Unterſuchung abgegeben werden.

I. Dieſe Verordnung ſolk vom 1. Januar 1842 an zur Anwendung gebracht wer-
den. Merſeburg, den 19. November 1841. e e 3Ko niglich Preußiſche Regierung.

z e ung rn et p. z Atte ſt.Vorzeiger dieſes (Stand, Namen und Wohnort) kann (Quantität und Qualität des
Holzes) aus (Name des Orts des Waldes) gegen Vorzeigung dieſes Atteſtes, welches
vom Tage der Ausfertigung an gerechnet auf (Tage und Wochen) gültig iſt, nach (Ort

der Beſtimmung) bringen. n A. den n 148
Indem ich vorſtehende Verordnung hierdurch noch beſonders zur Kenntniß der hieſigen

Kreis eingeſeſſenen bringe, fördere ich die Wohllöblichen Magiſträte und Ortosrichter gleich-
zeitig auf auf angemeſſene Weiſe für deren Weiterverbreitung und allgemeine Bekannt-
werdung in ihren reſp. Communen zu ſorgen. e

Dabei bemerke ich noch
1) daß zu den LegitimationsScheinen, welche nach 1. des vorſtehenden Geſetzes vom

30. Juni 1839 und nach Abſchnitt J. und II. der Regierungs Verordnung vom
19 November d. J. vom nächſten Jahre ab bei dem Transport desjenigen Holzes
geführt werden müſſen für welches nicht die Beſcheinigung über die Holzberechti-
zung als Legitimation dient (9. 2. des Geſetzes und Abſchnitt V. der allegirten
Bekanntmachung), die erforderlichen gedruckten Formulare bei den Königlichen Kreis

kaſſen und Renktämtern gegen Erſtattung der Druckkoſten erlangt werden können
2) daß die Ausſtellung dieſer Legitimations-Scheine nach Abſchnitt VII. der vorſtehen-

den Bekanntmachung von den Ortspolizeibehörden und allen denjenigen welche
nach Abſchnitt VI. damit beauftragt ſind, koſtenfrei erfolgen muß.
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Jndem ich die Wohllöblichen Magiſträte und Dorfrichter hierauf beſonders aufmerk-

ſam mache und dieſelben veranlaſſe, dieſer Beſtimmung unter allen Umſtänden punktlichſt
Folge zu leiſten, bemerke ich noch, daß die Privat-Forſtbeſitzer im hieſigen Kreiſe, die
bei der angeordneten Controllmaßregel beſonders intereſſirt ſind, und von denen die höhern
Behörden wohl erwarten müſſen, daß ſie auch das ihrige dazu beitragen werden, um das
Löſen der Legitimationsſcheine für das Publikum ſo wenig laſtig als möglich zu machen,
ein gleiches thun und die gedachten Legitimationsſcheine unentgeldlich ausſtellen oder
durch ihre Privatförſter, Holzaufſeher oder wen ſie ſonſt damit beauftragen mögen, aus-
ſtellen laſſen und zu dem Ende die letzteren mit der erforderlichen Anweiſung verſehen werden.

Die Königlichen Forſtbeamten ſind in dieſer Hinſicht von der Königlichen Hochlöbli-
chen Regierung bereits unmittelbar mit Jnſtruction verſehen worden. Zu den Beſcheini-
ungen, welche die en e nach H. 2. des Geſetzes vom 30. Juni 1839 und nachAbſhnttt V. der vorſtehenden Bekanntmachung vom 19. v. M. haben muſſen, ſind For

mulare nicht gedruckt worden. Es können ſich hierzu die reſp. Privat-Forſtbeſitzer ge
ſchriebener Zettel in der vorſchriftsmäßigen Form bedienen, doch wird ihnen ganz beſon-
ders empfohlen, ſich dergleichen Zettel ſelbſt drucken zu laſſen.

Merſebürg, den 18. December 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Die Einreichung der Jmpfliſten für das laufende Jahr, Seitens der Herren Aerzte

bis zum 10. k. M. wird hierdurch in Erinnerung gebracht.
Merſeburg, den 12. December 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

„J=Z SAm 1. Weihnachtsfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Conſiſt. Rath

D. Haaſenritter; Nachm. Hr. Diac. Langer.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.
Am 2. Weihnachtsfeiertage predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

Nachmitt. Hr. Cand. Sſchinke
Stadtkirche: Vorm. Hr. Diagconus Schellbach;

Nachm. Hr. Cand. Ulrich.
Neumarktskirche: Hr. Cand. Wolf.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Reiche ein
Sohn dem Handarbeiter Brodte eine Tochter; dem
Maurergeſellen Miethe eine Tochter (todtgeb.); dem
Mehlhandler. Kindmann ein Sohn. Getrauet:

der Tiſchlergeſell Koch mit M. R. Richter von hier.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Uhrmacher Seydel,
im 1ſten Jahre, an Kraämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Schoönfärber Hau
ſer ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Secret. Aſſiſtenten
bei der Königl. Regierung Roſtock ein Sohn dem Fuhr-

mann Manecke ein Sohn dem Handarbeiter Lohnz eine
Tochter dem Botenmeiſter bei dem Königl. Land und
Stadtgericht Rublack ein Sohn; einer ledigen Perſonirche: Hr. or llenburg,.Altenburger Kirger D. Saſor Wyll« s eine Tochter. Geſtorben: der zweite Sohn des

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.) Saſstanzeitſten bei dem Königl. Land und Stadtgericht
Dom. Vacat. chinke, 14 Jahr 4 Mon. alt, am Nervenfieber.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſar. pf. Thlr. gr. pf. Thlr. ſſgr. pf. Thlr. ſſar. pf.Weizen 2 2 a 212 22 6] bis

Roggen 1 26 bis 7 61 Hafer j 12 6 bis 15
Bekanntmachungen.

(1150) Verkauf eines Garten und Feldgrundſtücks. Die hieſige Kommun
beabſichtigt

a) den unmittelbar am hieſigen Sixtithore, rechts des Ausgangs unterhalb der dortigen
Bruücke, belegenen Garten

die ſogenannte alte Baumſchule, ein Stück urbar gemachtes Land von 133 Quadrat-
Ruthen unfern des Brunnens des Scharreſchen Kaffeehauſes,

mit Vorbehalt des Zuſchlages zum öffentlichen Verkauf zu ſtellen.
Termin zur Abgabe der Gebote darauf iſt

Donnerstag den 23. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
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vor uns anberaumt und können die Taxe und die Bedingungen des Verkaufs ſchon vor
dieſem Termine in unſerm Secretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 1. November 1841. 9 z
De r m ang l i ſt r a t.

(1294) Bekanntmachung. Mit Bezugnahme auf die im öffentlichen Anzeiger zum
Amtsblatt der Königl. Regierung vom Jahre 1825. Seite 641. enthaltene Nachricht, ma-
chen v hierdurch bekannt, daß den nachſtehenden Perſonen der Neujahrs-Umgang ge
ſtattet iſt:

1) in der Stadt, auf dem Dome und in den Vorſtädten zugleich:
dem Stadtmuſikus, dem Stadtthuürmer, den Flurſchützen jedoch nur bei den Feldbeſitzern

2) in der Stadt allein:
dem Stadtkuſter, dem Sixtilauter, den Nachtwächtern und zwar nur den Stundenrufern,

jedem in ſeinem angewieſenen Bezirke; e

3) auf dem Dome allein: Sden beiden Domküſtern, den Dompulſanten und zwar Einem fur Alle, dem Kalcanten,
dem DomCapitulsdiener, dem Dom-Capitulsboten, dem DomNachtwachter;

4) in der Vorſtadt Altenburg allein:
dem Kantor, dem Kalcanten, den Nachtwächtern, jedem in dem angewieſenen Bezirke;

5) in der Vorſtadt Neumärkt allein:
dem Kantor, dem Nachtwachter.

Dagegen fallen, theils in Folge höherer Beſtimmungen, theils in Gemäßheit ſonſtiger
Einrichtungen aus dem frühern Verzeichniſſe folgende aus:

die e der Briefträäger, der Rathsdiener, die Geſellen und Lehrlinge des Schorn-

ſteinfegers. eBerechtigt, Neujahrs- Geſchenke einzuforden, ſind niemals geweſen:
diejenigen Nachtwächter, welche Halbeſtundenrufer genannt werden, und die Lampenputzer.

Sollten ſich dieſe oder andere Unbefugte unterfangen, Neujahrs-Umgange zu halten,
ſo werden ſie reſp. mit Dienſt-Entſetzung beſtraft oder mit der Strafe der gemeinen
Bettelei ohne Nachſicht belegt werden.

Das Publikum wird erſucht, uns von jedem Falle einer unerlaubten Einſammlung
von Neujahr-Geſchenken Anzeige zu erſtatten.

Merſeburg, den 18. December 1841.

Der mag gr.(1295) Bekanntmachung. Diejenigen Gaſt- und Schenkwirthe und Konditoren,
deren polizeiliche Erlaubnißſcheine auf das bald zu Ende gehende Kalender- Jahr beſchränkt
ſind und welche beabſichtigen, ihre Gewerbe auch im künftigen Jahre fortzuſetzen, werden
hierdurch veranlaßt, die dazu nöthige Verlängerung ihrer Erlaubnißſcheine rechtzeitig,
nämlich noch im Laufe des gegenwärtigen Monats bei uns nachzuſuchen. Wer dieß un-
terläßt und im kunftigen Jahre Eins der genannten Gewerbe dennoch fortbetreibt, wird
mit der geſetzlichen Strafe von 5 50 Thalern unnachſichtlich belegt werden.

Merſeburg, den 20. December 1841.

D erf en a g ſt r alt.
(1279) Getreide Verkauf. Aus der Zinsgetreide- Erſchüttung des laufenden

Jahres liegen circa zum Verkauf bereit
auf dem Rentamtsboden zu Merſeburg

700 Schfl. Weizen, 650 Schfl. Gerſte, 1300 Schfl. Hafer
auf dem Rentamtsboden zu Lützen
gi 112 w. Weizen, 3600 Schfl. Roggen, 650 Schfl. Hafer und 4 Schfl. Erbſen.

ierzu wir
Montags den 27. December d. J., Vormittags 10 Uhr,
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in der hieſigen Rentamts Expedition ein Verſteigerungs Termin ar gehalten wobei zu.
gleich die diesfälligen Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg- den 13. December 1841.
Wenig liches Ken tamt.Hrn. z Jn dem wiſchen Gundorf und Don gelegenen ſog

Gundorfer Gemeinde Holze ſoll n
Mittwoch den 29. December 1841,Morgens 9 ühr, eine bedeutende Anzahl großer Bau-Eichen, desgleichen gutes Stell

macherholz, Rüſterm, Jungeichen, Aſpen, Erlen u. ſ. w. auf dem Stamme meiſtbietend
verkauft werden.den 17. December 1841. J Carl Heine, Bacel. jur.

(1293) Eiſen Verkauf. Die Leigringſche Eiſen Handlung am Gotthardts-
thore empfing einen großen Transport Circulir-, Oval- und Rundöfen, die ſogenannten
e und Sparfenerungsöfen mit und ohne Aufſätzen 2c., desgleichen Koch und Bratöfen

allen Größe n Köchplatten, mit und ohne Falz, ſehr ſchwache ſogenannte Falzplatten
in 1 bis 6 Stücken und verſchiedenen Dimenſionen, Roſte zu allen Größen, Waſſerpfannen
und. Ofenblaſen, Mörſer, das ſo ſehr beliebte emgaillirte Koch und Bratgeſchirr, Reifeiſen,
Eiſenbleche, Pferde- Krippen, ſo wie auch geſchmiedete und gegoſſene Pferde Raufen c.
und empftehlt' dieſe Gegenſtände einem horhzuverehrenden Publikum zu möglichſt billigen

Preiſen. Merſeburg den 48. December 1844. A. Leißring.
(1283) verkaufe 2. Stück neue de ahnen mit eiſernen Rädern, die eine

mit 6 und die andere mit 3 Stück Drahtſteben, ſtehen wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen z wo ſagt der er le in det, Wehnhaſt im Bruhl.Merſeburg den m 2t. December 1841.

(1281) verkauf. Ein großer ſtarker Shmallalver Schmiede Vlaſebats ſieht zu
vertanſen beim Schmiedemſtr. Königin Merſeburg.

(1284) erkaguf Mehrere ren e e von utem e eeinge

1208) Anzeige. Heute fing e eſne Fagd van e
Merſeburg, den 25. December 1841. B. Feldrapp an der Oeigrübe:

21(1287) Logi isPermiethang. In meinem a am Markte iſt ein ä aneine ſtill e Famittr oder ist ern Hrn von nern tags ab zu. Drmech 26
n 2A Je weiſen

en vermierhur g. Fiſe Eſter Eigr und mer nebſt Holz
und Torfraum iſt von jetzt ab oder zu Stein zu beziehen Hütergaſſe Nr. 369.

n Sandlangse Anzergen Aus der Rauch und Schnupftabaksfabrik
von George Prätorius in Berlinempfing ich mehrere Sorten Range und Schnupftabake in Commiſſon, bin hierdurch in

den Stand geſetzt dieſelben zu Fabrikpreiſen zu verkaufen und bei Entnahme größerer
Quantitaten einen angemeſſenen Rabatt zu geben.

Die anerkannte Güte der Fabrikate von George Prätorius und deren Preiswürdig-
keit laſſen mich um ſo mehr dieſelben aufrichtig empfehlen. Ferdinand Scharre.

Große Roſinen à Pfund 2 Sgr. empfiehlt
Ferdinand Scharre Neumarkt Nr. 658



e
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(1297) Zandlungs- Anzeige. Ohne mich den wöchentlichen Marktſchreiereien hin-

zugeben, bin ich doch genöthigt, gegen die ſo häufige Operationen, welche unrichtig gegen
den Kaufmann ſprechen, auch meine Preiſe von den jetzt am meiſt verlangten Artikeln zu
veröffentlichen, und verkaufe ſchöne große Smirn. Roſinen nicht 33 Sgr., ſondern

blos 3 Sgr. pro pfund.
Neue Corinten, neue Mandeln, neuen Citronat und Citronen im Verhältniß ebenfalls

auch billig, ſo wie Mittel -Rafinad bis 55 Sgr. Melis 5, 45 und 45 Sgr. pro Pfund

e

in Broden. h zMerſeburg, den 20. December 18441. Wilh. wellendorff.

(1296) Nene Heringe evon ganz delikatem Geſchmack offerire bei J. und 4 Tonnen mit à 115 Thlr. in Schocken

und im Einzelnen verhältnißmäßig eben ſo billig. e
Otto Peckolt, Markt und Altenburg.

Aechten alten Jam. Rum, das Quart von 20 Sgr. bis zu 1 Thlr., geringere Sorten
von 8 Sgr. bis zu 15 Sgr., Punſch und Grog-Syrup, feinſte Vanille- und Gewürz
Chocolade eigner Fabrik, empfehle ich als gut und ſehr preiswürdig.

Otto Peckolt.
Wachslichte und Wachsſtock in allen Gattungen, beſte Stearinlichte, das Pack

mit 10 Sgr. Munchner Sparlichte à Pfund 6 Sgr. 3 Pf. empfiehlt
Gtto Peckolt.

(1290) Empfehlung. Schöne große Bricken friſch und billig empfiehlt

t A. Weddy-Preß-Hefe erhielt geſtern friſch und werden Verbrauchs anweiſungen ſehr gern dazu
überlaſſen; dieſe Hefe bedarf keiner weitern Anpreiſung, da die Herren Bäcker ſelbige zur
größten Zufriedenheit verwenden.

Merſeburg, den 20. December 1841. L. A. Weddy.
(1253) weihnachts- Anzeige. Spielwagren in beſtimmt guter Auswahl,

größtentheils eignen Fabrikats, und unter den fremden Sachen feinen Nürnberger weißen
Lebkuchen auf Oblaten und braunen Gemandelten findet man billigſt bet

Merſeburg, den 14. December 184 Auguſt Götzinger-
(1268) Louis Naumannin Merseburg am Dom No. 270.,
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reich aſſortirtes Lager von feinen
Pijouterien, alken Arten der feinſten Parfümerien und Toilettenſeifen, ſo
wie auch echtem Eau de Cologne von Jean Marig Farina.

Regenſchirm ein Seide und Baumwolle, die letzteren den ſeidenen ganz ähnlich bei

J Louis Natmann.Feine Cravatten Schlipſe und Jaromirs in verſchiedenen Gattungen, ſo wie auch
Chemiſetts, Halskragen und Manſchetten bei Louis Naumann.

Feine Glacé- Handſchuhe fur Damen, Herren und Kinder, dergk. in Wildleder, Seide
und Baumwolle, ſo wie auch Handſchuhhalter, Strumpfhalter und Beinkleiderträger von

Gummi bei Lonis Taumann.Reiſemützen, Negligékäpſel, Geldbörfen, Tabaksbeutel und Uhrſchnuren bei
Louis Nanmann.



416 7Kopf, Kleider-, Zahn und Nagelburſten engliſcher und franzöſiſcher Fabrik, Ta
ſchenbürſten mit Spiegel und Kamm, alle Arten Kamme in Horn, Elfenbein und Schild-
krot, Raſirſpiegel, Raſirmeſſer, Nagelſcheeren, Nagelfeilen und Stahlfedern, Brieftaſchen,
Notizbücher, Cigarren -Etuis, ſo wie noch viele andere ſchöne Gegenſtände,
welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Jch werde bemüht ſeyn, bei reeller und prompter Bedienung die billigſten Preiſe zu

ſtellen. Lonis Naumann.(1285) Seidene und baumwollene Regenschirme,
elegant, accurat und dauerhaft von mir ſelbſt gefertigt, verkaufe ich im Einzelnen gewiß
billigſt und zwar letztere von 1 Thlr. an; desgl. Kinderſchirme, als zu Weihnachtsge-
ſchenken ſich eignend; ſo wie ich altmodiſche zu neumodiſchen umarbeite, gebrauchte mit
Seide oder Baumwollenzeug neu beziehe und alle Schirmreparaturen ſtets ſolid, aceurat,
dauerhaft, billigſt und in 1 bis 2 Tagen mache.

A. Ledig, Schirmfabrikant,
wohnhaft am innern Neumarktsthore in der alten Reſſource Nr. 308.

(1291) Empfehlung. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich wieder
eine Auswahl Müuffe von allen Größen, ſo wie auch die jetzt ſehr modernen Stolas und
Bellerinen nach dem neueſten Kragenſchnitt.

K. Kundius, Oberburgſtraße.
(1289) Bekanntmachung. Amerikaniſche Gummiſchuhe erhielt ich wieder in

großer Auswahl und da Herr Schuhmachermeiſter J. G. Hohmuth das Beſohlen derſelben
auf das Vollkommenſte inne hat, ſo kann man dadurch mit Recht die Haltbarkeit derglei-
chen Ueberſchuhe ohne Ende nennen.

Merſeburg, den 20. December 1841. L. A. Weddy.
Jn Bezug auf die Bekänntmachung des Herrn Weddy empfehle ich mich nicht nur

zum Beſohlen von alten und neuen Gummiſchuhen, ſondern fertige auch ſelbſt derartige
neue an, und wird jede geehrte Beſtellung möglichſt ſchon an dem Tage derſelben ausgeführt.

Merſeburg, den 20. December 184 J. G. Hohmuth am Markt Nr. 24.
(1299) Auszuleihen. 6000 Thlr. am liebſten im Ganzen, jedoch kann es auch in

kleinern Poſten gegeben werden, 4000 Thlr. 2mal, 2000 Thlr. 1400 Thlr. 3mal, 1000
Thlr. 3mal, 800 Thlr., 500 Thlr., 300 Thlr. ſind ſofort auszuleihen gegen 4 Procent
Zinſen auf ländliche Grundſtucke. Näheres darüber ertheilt das Commiſſſons-Büreau von

Merſeburg, Neumarkt Nr. 921. F. A. Réder.(1288) ESinladung. Sonntag den 26. December als den 2. Weihnachtsfeiertag
findet im Saale des Bürgergartens Tanzmuſik ſtatt. Anfang 6 Uhr.

Merſeburg, den 18. December 1841. F. Sobbe.
(1292) Concert- Anzeige. Sonnabend den 25. und Sonntag den 26. December,

als den erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag, findet im Saale des Büurgergartens Con-
cert ſtatt. Den erſten Feiertag wird zur Aufführung kommen: großer Zapfenſtreich
der Engläänder; am zweiten Feiertag: muſikaliſcher Telegraph, großes Pot-
pourri von Strauß.

Merſeburg, den 20. December 1841. F. Braun
(1280) Dank. Allen denen, welche unſern theuern Gatten und Water, den König-

lichen Regierungs -Botenmeiſter Jorke, zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten, namentlich aber
dem Herrn Diaconus Langer, welcher uns in unſerer neuen ſchweren Prüfung ſo theil-
nehmend und troſtend zur Seite ſtand, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 14. December 1841. Die Hinterbliebenen.
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